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Organspende Ja oder Nein?
Willen kann auf Spendekarte klar festgehalten werden

Nur wer gut informiert ist, kann sich 
zum schwierigen Thema Organspende 
oder Transplantation eine Meinung bil
den. Das Bundesamt für Gesundheit 
BAG stellt der Bevölkerung Infoflyer 
und Spendekarten zur Verfügung.

BAG. - Seit dem 01. Juli 2007 ist das 
Transplantationsgesetz in Kraft. Es schafft 
erstmals einen einheitlichen rechtlichen 
Rahmen für die Transplantationsmedizin.
Heute wird in der Schweiz am häufigsten 
die Niere transplantiert, gefolgt von Leber, 
Herz, Lunge, Bauchspeicheldrüse und 
Dünndarm. Bei den Geweben dominiert 
die Transplantation von Augenhornhaut. 
Die häufigste Zell-Transplantation ist die 
Übertragung von Blut-Stammzellen im 
Rahmen einer Lebendspende.

Voraussetzungen
Nach der in der Schweiz geltenden erwei-
terten Zustimmungslösung ist die Entnah-
me von Organen, Geweben oder Zellen 
im Todesfall nur erlaubt, wenn dazu 
eine Einwilligung vorliegt. Ist der Wille 
der verstorbenen Person nicht bekannt, 
können die nächsten Angehörigen eine Ent-
scheidung treffen, die dem mutmasslichen 
Willen der verstorbenen Person entspre-
chen soll. Sind keine Angehörigen vorhan-
den oder erreichbar, ist eine Entnahme 
von Organen, Geweben oder Zellen nicht 
gestattet.
Gemäss Gesetz geht der Wille der verstor-
benen Person dem Willen der Angehörigen 
vor. Die Angehörigen werden also bei Vor-
liegen einer Spendekarte nicht um ihre Zu-
stimmung gebeten; sie werden aber über 
eine allfällige Spende informiert.
Das Transplantationsgesetz verbietet den 
Handel mit Organen, Geweben oder Zel-
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len und schreibt vor, dass eine Spende 
unentgeltlich sein muss. Die Spende von 
Organen, Geweben oder Zellen ist in 
jedem Fall eine freiwillige Gabe, die für 
die Spenderin bzw. den Spender oder für 
die Hinterbliebenen mit keinerlei finan-
ziellen Abgeltungen verbunden ist. Die 
Hinterbliebenen erhalten auch keine Anga-
ben darüber, wem zum Beispiel ein Organ 
zugeteilt worden ist.

Todeskriterium
Ein Mensch gilt als tot, wenn die Funk-
tionen seines Hirns einschliesslich des 
Hirnstamms endgültig ausgefallen sind. 
Dieses Todeskriterium ist im Transplanta-
tionsgesetz verankert. Der Tod einer Person 
muss vor einer Organentnahme von zwei 
unabhängigen Ärztinnen oder Ärzten in 
einem Zeitabstand von mindestens sechs 
Stunden (in speziellen Fällen von 24 oder 
48 Stunden) diagnostiziert werden. Dazu 
führen sie eine Reihe von Tests durch, die 
den Tod zweifelsfrei nachweisen.

Spendekarte
Um den Angehörigen die schwierige Ent-
scheidung abzunehmen, ist es wichtig, 

seinen Willen zu Lebzeiten zu dokumen-
tieren und den Familienmitgliedern mitzu-
teilen. Auf der vom BAG zur Verfügung 
gestellten Spendekarte kann festgehalten 
werden, ob und wenn ja, welche Organe, 
Gewebe oder Zellen im Todesfall entnom-
men werden dürfen. Eine solche Erklärung 
kann abgeben, wer das 16. Lebensjahr 
vollendet hat. Eine Spende ist bis ins hohe 
Alter möglich. 

Eine Erklärung zur Spende kann rückgän-
gig gemacht werden, indem die Spende-
karte entsprechend geändert oder vernich-
tet wird. Die Entscheidung über eine Ent-
nahme kann auch einer Vertrauensperson 
übertragen werden; diese Person muss 
jedoch eindeutig benannt sein (Vermerk 
auf der Spendekarte). 

Zu beachten ist, dass es in der Schweiz 
kein zentrales Spenderegister für Organe 
und Gewebe gibt. Das Ausfüllen der 
Spendekarte kann in keinem offiziellen 
Register vermerkt werden.

Obwohl die bisherige Spendekarte ihre 
Gültigkeit behält, empfehlen das Bundes-

amt für Gesundheit und Swisstransplant 
Personen, die in der Vergangenheit bereits 
eine Spendekarte ausgefüllt haben, diese 
durch die neue Karte zu ersetzen. 

Spendekarten können in den meisten 
Apotheken, Drogerien, Arztpraxen und 
Spitälern oder bei Swisstransplant, Post-
fach 7952, 3001 Bern (Tel. 0800 570 
234, info@swisstransplant.org) bezogen 
werden.
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Gemeinderats-
verhandlungen

Baugesuche
Werner Eggenberger, Bongertstrasse 14, 
Grabs, Neuerstellung Parkplatz und ein 
Abstellplatz, Parz. Nr. 2448, Bongertstrasse 
14; Othmar Graber, Gassermadstrasse 12, 
Kriessern, Sanierung Aussenhaut Gebäude 
/ Erweiterung Küchen / Neuerstellung 
Solaranlage, Parz. Nr. 124, Fabrikstrasse 
22; Adrian & Cornelia Aregger-Schlegel, 
Brunnenstrasse 2, Buchs, Neubau EFH, 
Parz. Nr. 2575, Mädliweg 35c; Lippuner 
EMT AG, Werdenstrasse 84, Grabs, Neubau 
Produktionsgebäude mit Tiefgarage, Parz. 
Nr. 490, Oberer Wässertenweg; Hans & 
Nicole Gantenbein, Lehn 2230, Grabser-
berg, Dachsanierung und Einbau Gauben, 
Parz. Nr. 3785, Lehn 2230.

Bewilligungen nach 
ordentlichem Verfahren
EG Tobler Marlies, vertr. dch. Daniel 
Tobler, Wiesenhalde 13a, Rorschacher-
berg, Abparzellierung ohne bauliche Ver-
änderung, Parz. Nr. 1173, Runggelfehrweg 
1; Bergbahnen Wildhaus AG, Wildhaus, 
Pistenkorrektur Projektänderung (Verlän-
gerung der Baubewilligung); Walter 
Vetsch, Stechenmoos 1403, Grabs, Hofzu-
fahrt, Parz. Nr. 3309, Stechenmoos; Rolf 
Eggenberger, Löchli 2450, Grabs, Neubau 
EFH, Parz. Nr. 2564, Staudnerbachstrasse 
8; Zentrum Wiitsicht, Hugobühlstras-
se 1, Grabs, Umnutzung ohne bauliche 
Veränderung, Parz. Nr. 1583, Hugobühl-
strasse 1; Kanton St. Gallen, Lämmlisbrun-
nenstrasse 54, St. Gallen, Erweiterung 
Parkplätze mit Sicht- und Lichtschutz, 
Parz. Nr. 2683, Spitalweg, Andreas Wälti 
& Martir Rinderer-De Leon, Schlossfeld 
10, Buchs, Neubau EFH, Parz. Nr. 1534, 
Hochhausweg 3; Schäfli Grabs Immobilien 
AG, Fabrikstrasse 1, Grabs, Umnutzung 

Metzgerei und Sanierung Restaurant, 
Parz. Nr. 130, Staatsstrasse 48; Politische 
Gemeinde Grabs, Sporgasse 7, Grabs, 
Neuerstellung Aussensportanlage Schule 
Unterdorf, Parz. Nr. 216, Unterdorf; 
Stephan Schlegel, Staudnerbergstrasse 10, 
Grabs, Umbau Wohnhaus und Neuerstel-
lung Sonnenkollektoren, Parz. Nr. 3030, 
Staudnerbergstrasse 10; Ignaz Tschirky, 
Blumenweg 12, Grabs, Anbau Wohnung 
an best. EFH, Parz. Nr. 1129, Blumenweg 
12a; Walter Nigg, Feldhofgasse 11, Grabs, 
Neubau Lagerhalle, Parz. Nr. 2582, Halden-
strasse; Andreas Ettemeyer, Zehntenweg 
10, Buchs, Neubau EFH, Parz. Nr. 2585, 
Rosenweg 15a.

Bewilligungen nach 
vereinfachtem Verfahren
Rolf Künzler, Bleichestrasse 20b, Wer-
denberg, Ersatz Überdachung durch Winter-
garten, Parz. Nr. 2271, Bleichestrasse 20b; 
Urs & Tanja Stampfli, Bleichestrasse 20a, 
Werdenberg, Glasdach über Sitzplatz und 
Ausbau Dachgeschoss, Parz. Nr. 1509, 
Bleichestrasse 20a.

Bewilligungen nach 
Meldeverfahren
Dorothea Fluri, Hugobühlstrasse 24, 
Grabs, Vordach über Hauseingang, Parz. 
Nr. 2739, Hugobühlstrasse 24; Thomas 
Milesi, Staudnerbergstrasse 6, Grabs, 
Neues Vordach, Parz. Nr. 2065, Staudner-
bergstrasse.

Arbeitsvergaben
Photovoltaikanlage Turnhalle 
Kirchbünt
Heizplan AG, Gams

Gemeinderat Grabs erarbeitet 
neue Legislaturziele
Der neu zusammengesetzte Gemeinderat 
hat sich im Rahmen eines intensiven, tägi-
gen Workshops mit den Zielen der vergan-

genen Legislatur beschäftigt und bei der 
Legislaturplanung 2009-2012 mit der Wei-
terführung von bestehenden und einigen 
neuen Projekten auseinandergesetzt. Diese 
werden die aufstrebende Gemeinde im 
Werdenberg weiter voranbringen.

Anfangs Januar haben im Gemeinderat drei 
neue Mitglieder Einsitz genommen. Diese 
grosse Änderung der Zusammensetzung 
war der Grund, die Legislaturplanung in 
einem umfassenderen Prozess in Angriff 
zu nehmen. 

Im Rahmen eines tägigen Workshops, der 
unter der Leitung des Gemeindespezialisten 
und langjährigen Grabs-Kenners Dr. Roger 
W. Sonderegger, St. Gallen, stattfand, wur-
den die Herausforderungen von Grabs 
der kommenden Jahre beleuchtet und auf 
dieser Grundlage die Positionierung der 
Gemeinde einer kritischen Prüfung unter-
zogen.

Auf der Grundlage der Analyse der 
Legislaturplanung 2005-2008 wurde die 
Legislaturplanung 2009-2012 in Angriff 
genommen. Auf Basis der Leit- und Kern-
sätze wurden die Themen Einwohner und 
Gesellschaft, Nachhaltigkeit (Verkehr, 
Umwelt, Raumplanung, Ressourcen), 
Gemeindeentwicklung, Verwaltung, Perso-
nelles und Beziehungen & Region behan-
delt, weiter entwickelt, Massnahmen abge-
leitet und verfeinert.

Der Gemeinderat wird sich in den kommen-
den Wochen mit den Themen beschäftigen, 
die Massnahmen weiter konkretisieren, 
einer Feinterminierung unterziehen und 
letztlich die betroffenen Kommissionen 
bezüglich Umsetzungsvorbereitung einbe-
ziehen. Über die definitive Legislaturpla-
nung wird die Bevölkerung voraussicht-
lich im Sommer informiert.

Auf dem bestehenden Instrument für die 
regelmässige Überprüfung, dem Statusbe-
richt, hat der Gemeinderat ein sorgfältiges 
Controlling des Legislaturplans aufgesetzt, 
das dafür sorgt, dass möglichst viele der 
definierten Projekte bis Ende 2012 reali-
siert werden können. 

Fest steht, dass der Gemeinderat neben 
dem Tagesgeschäft ein reichhaltiges Pro-
gramm zu bewältigen haben wird, das die 
Gemeinde in ihrer positiven Entwicklung 
weiter bringt.

Stiftung „Ortsarchiv Grabs“
Im Rahmen der teilweisen Aufarbeitung 
der archivarischen Bestände in der Gemein-
de Grabs hat sich gezeigt, dass Grabs einen 
reichen Fundus an alten historischen Do-
kumenten besitzt. Diese sind allerdings 
auf die verschiedenen auf dem Gebiet der 
Gemeinde existierenden Körperschaften 
verteilt. Der Grabser Gemeinderat stellt die Weichen für die Zukunft.
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Öffentliche Auflage

Gestützt auf das kantonale Baugesetz 
(sGS 731.1) 
Teilzonenplan Oberer 
Wässertenweg

Beschluss des Gemeinderates
14. April 2009
Öffentliche Auflage
29. April bis 28. Mai 2009
Auflageort
Hochbau / Bauverwaltung, Lindenweg 4
Rechtsmittel
Allfällige Einsprachen sind innert der Auf-
lagefrist schriftlich und begründet beim 
Gemeinderat Grabs einzureichen.

Gestützt auf Art. 39 ff. des kantonalen 
Strassengesetzes (sGS 732.1) 

Teilstrassenplan Stangenweg

Teilstrassenplan und Landerwerbs-
plan Dorfstrasse, Dorfschulweg, 
Spannenstrasse, Spannenweg, 
Glockenweg, Kirchgasse, Staudner-
bergstrasse und Sägengasse

Beschluss des Gemeinderates
27. April 2009
Öffentliche Auflage
06. Mai bis 04. Juni 2009
Auflageort
Tiefbau / Energie Grabs, Lindenweg 4
Rechtsmittel
Allfällige Einsprachen sind innert der Auf-
lagefrist schriftlich und begründet beim 
Gemeinderat Grabs einzureichen.

Die Burgerkorporation Grabs, die Steuer-
korporation Grabs, die Politische Gemeinde 
Grabs und die Ortsgemeinde Grabs wollen 
unter dem Namen „Ortsarchiv Grabs“ eine 
selbstständige Stiftung im Sinne von Art. 80 
ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 
errichten.

Die Stiftung bezweckt die Erschliessung, 
Aufarbeitung und Aufbewahrung von 
Urkunden, Büchern, Dokumenten, Fotos 
und Akten, vorwiegend aus der Gemeinde 
Grabs. Sie sorgt für fachgerechte und zeit-
gemässe Lagerung und Registrierung vor-
nehmlich der Burger- und der Steuerkor-
poration, damit die Bestände für Interes-
sierte zugänglich sind und der Nachwelt 
erhalten bleiben. 

Der Gemeinderat hat die entsprechende 
Stiftungsurkunde am 27. April 2009 geneh-
migt.

Wahl eines zusätzlichen 
Feuerbrandkontrolleurs
Die politischen Gemeinden unterstützen 
den kantonalen Pflanzenschutzdienst. Mar-
kus Vetsch, Feldweg 3, Grabs, wurde als 
zusätzlicher kommunaler Feuerbrandkon-
trolleur gewählt. 

Weitere kommunale Kontrolleure sind:
- Andreas Gerber, Dorfstrasse 36, 
 9472 Grabs (Chef)
- Walter Vetsch, Büntlistrasse 2, 
 9472 Grabs
- Andreas Gantenbein, Ritsch 2848, 
 9470 Werdenberg
- Florian Vetsch, Staatsstrasse 119, 
 9472 Grabs

Beitritt zum Verein Agglomeration 
Werdenberg-Liechtenstein
Im Rahmen ihrer Agglomerationspolitik 
lancierte die Schweiz ab dem Jahre 2004 die 
sogenannten Agglomerationsprogramme, 
um die Koordination der bereichsüber-
greifenden Themen innerhalb der Agglome-
rationen zu ermöglichen. Im Jahre 2007 
startete die Region Werdenberg unter 
Beisein von Vertretern des Fürstentums 
Liechtensteins das Agglomerationspro-
gramm Werdenberg-Liechtenstein. Am 
27. November 2008 diskutierten Regie-
rungsvertreter des Fürstentums Liechten-
stein und des Kantons St. Gallen, die 
Liechtensteiner Gemeindevorsteher und 
die Werdenberger Gemeindepräsidenten 
die Vollmitgliedschaft des Fürstentums 
Liechtenstein und seiner Gemeinden beim 
Agglomerationsprogramm Werdenberg-
Liechtenstein, sowie mögliche Formen 
einer gemeinsamen Trägerschaftsorganisa-
tion. An dieser Sitzung wurde das Amt für 
Raumentwicklung und Geoinformation 
beauftragt, eine Programm- und Träger-
schaftsorganisation auszuarbeiten.

Aufgrund einer Analyse sämtlicher mögli-
cher Organisationsformen wird in der aktu-
ellen Fassung der Trägerschaftsorganisa-
tion der Agglomeration Werdenberg-Liech-
tenstein die Gründung eines Vereins als 
Trägerschaft empfohlen. Als Organe des 
Vereins sind ein Steuerungsausschuss (Ve-
reinsversammlung), eine Programmlei-
tung mit angeschlossener Geschäftsstelle 
(Vorstand), eine Revisionsstelle, sowie 
Fachausschüsse und unterstützende Dien-
ste nach Bedarf vorgesehen. Die Kosten 
sind zur Hälfte von den Gemeinden der 
Agglomeration und zu je einem Viertel 
vom Fürstentum Liechtenstein und dem 
Kanton St. Gallen zu tragen.

An der Sitzung vom 14. April 2009 hat 
der Gemeinderat beschlossen, dem Verein 
Agglomeration Werdenberg-Liechtenstein 
beizutreten.

Fairplay auf der Kuhweide
Mit dem Frühlingswetter wird auch das 
Thema Abfall und „unliebsame Häuf-
chen“ auf Wiesen und Weiden aktuell. 
Weggeworfene PET- und Glasflaschen, 
Metall- und Plastikstücke wie Deckel von 
Flaschen, Büchsen usw. können in Kuh-
mägen gelangen und führen im schlimm-
sten Fall zum Tode des Tieres. Liegen 
gelassene Holzprügel können Maschinen 
beschädigen. 

Hundekot beeinträchtigt die Futterqualität 
und ist für Mensch und Tier gefährlich. Er 
kann Eier des Hundebandwurms oder des 
Hundespulwurms enthalten, die sich in 
Rindern und Bandwurmlarven weiterent-
wickeln, wenn diese die Bandwurmeier 
aufnehmen. Da von diesen Larven auch 
der Mensch befallen werden kann, ist es 
wichtig, dass deren Entwicklungszyklus 
durch konsequentes Einsammeln des Hun-
dekotes unterbrochen wird.

Veranstaltungen
Der Gemeinderat hat folgende Bewilligun-
gen erteilt:

Festwirtschaft Werdenberger 
Buuramart
06. Juni 2009
04. Juli 2009
08. August 2009
05. September 2009
03. Oktober 2009
07. November 2009
05. Dezember 2009
Organisation: Dorfmetzg Tobler, 
Dorfschulweg 8, Grabs

Festwirtschaft „Piazza Grande“
26. Juni 2009
Organisation: IG Grabs / Dorfvereine

Tombola Stubete
15. November 2009, Aula Kirchbünt
Organisation: Trachtengruppe Werdenberg

Fundbüro im 
Rathaus Grabs

Das Fundbüro der Gemeinde Grabs be-
findet sich im Rathaus, Gemeindebüro 
(Büro Nr. 4). 

Fundgegenstände können während der 
Büro-Öffnungszeiten abgegeben bzw. 
abgeholt werden. 

Sie erreichen uns unter der Nummer 
081 750 35 00. In letzter Zeit sind unter 
anderem abgegeben worden:

Wertsachen, Schlüssel, 
Sonnenbrillen, Brillen

Vermissen Sie etwas?
Dann nehmen Sie mit uns 

Kontakt auf.
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Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl. = befestigte Flächen

EV = Erwerbsdatum des Veräusserers

GE = Gesamteigentum

Gfl. = Gebäudegrundfläche

ME = Miteigentum

MFH = Mehrfamilienhaus 

Nr. = Grundstücknummer bzw. 
  Alpbuch-Blatt-Nummer

StWE-WQ = Stockwerkeigentums-
  Wertquote

Whs = Wohnhaus

Zi-Whg = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Camenisch Carli, Felsberg GR, an Albertini 
Livia, Werdenberg SG / ½ ME-Anteil 
an Nr. 1503, Meisenweg 11 (Reihen-
Einfamilienhaus, 283 m² Gfl., Strasse, 
Gartenanlagen), EV: 07.10.1997

Métral-Vontobel Ruth, Troistorrents VS, 
an Eggenberger Hans, Grabs SG / Nr. 
2251, Schwarzenberg (6‘381 m² Strasse, 
Wiese), EV: 30.09.1996

Métral-Vontobel Ruth, Troistorrents VS, 
an Eggenberger Hans, Grabs SG / Nr. 
1330, Schwarzenberg (2‘715 m² Wiese), 
EV: 30.09.1996

Métral-Vontobel Ruth, Troisstorrents VS, 
an Eggenberger Bernhard, Necker SG / 
2‘060 m² Wiese und befestigte Fläche von 
Nr. 1330 zu Nr. 1332, Schwarzenberg, EV: 
30.09.1996

Gantenbein Ulrich, Erbengemeinschaft 
(GE), an Gantenbein Heinrich, Sevelen 
SG / Nr. 4353, Eschboden (5‘938 m², flies-
sende Gewässer, Wald), EV: 18.04.1968, 
03.04.2009

Vetsch-Brander Theresia, Sennwald SG, 
an Vetsch Matthäus, Grabs SG / ½ ME-
Anteil an Nr. 56, Bongertstrasse 6 (Whs, 
373 m² Gfl., Wege, Gartenanlagen), EV: 
21.03.1985

Lippuner Anna, Grabs SG, an Decurtins-
Harder Daniel und Margarete, Wiesendan-
gen ZH (ME zu ½) / Nr. 3168, Anggalrina 
(Scheune, 748 m² Gfl., Gartenanlagen), 
EV 17.12.1992

Zivilstands-
nachrichten

Trauungen
03.04. Abd El Latif Ahmed, von Ägyp-
ten, in Grabs, Werdenstrasse 71 und Eg-
genberger Katja, von und in Grabs, Wer-
denstrasse 71, getraut in Buchs SG

Geburten
02.04. Giger Sue, Tochter des Düsel 
Roland, von Sennwald-Sax SG und der 
Giger Jenny, von Sumvitg GR, in Grabs, 
Werdenberg, Dachsweg 11, geboren in 
Grabs

12.04. Eggenberger Johannes, Sohn des 
Eggenberger Johannes, von Grabs und der 
Eggenberger Astrid, von Grabs, Eich LU 
und Luzern, in Grabs, Grabserberg, Bächli 
2268, geboren in Grabs

28.04. Camenisch Torres David, Sohn 
des Camenisch Torres Yoel, von Ladir 
GR und der Ruiz Camenisch Brenda, von 
Ladir GR, in Grabs, Quaderstrasse 13, ge-
boren in Grabs

Todesfälle
07.04. Gantner Anna, geb. 14.04.1919, 
von und in Grabs, Stütlihus, nicht verhei-
ratet, gestorben in Grabs

10.04. Vetsch Rosa, geb. 03.05.1928, von 
und in Grabs, Stütlihus, verwitwet von 
Vetsch Kaspar, gestorben in Grabs

16.04. Zogg Matheus, geb. 09.08.1942, 
von und in Grabs, Grabserberg, Lehn 2336, 
verheiratet mit Zogg geb. Eggenberger 
Barbara, gestorben in St. Gallen

24.04. Schlegel Andreas, geb. 21.06.1930, 
von und in Grabs, Grist 1492, nicht verhei-
ratet, gestorben in Grabs

24.04. Stricker geb. Lippuner Katharina, 
geb. 13.09.1924, von und in Grabs, Forst 
2471, verwitwet von Stricker Paulus, ge-
storben in Grabs

28.04. Gantenbein Ulrich, geb. 
06.06.1914, von und in Grabs, Stütlihus, 
nicht verheiratet, gestorben in Grabs

29.04. Eggenberger Johannes, geb. 
26.01.1917, von und in Grabs, Stütlihus, 
nicht verheiratet, gestorben in Grabs

29.04. Stricker Margaretha, geb. 
14.08.1927, von und in Grabs, Stütlihus, 
nicht verheiratet, gestorben in Grabs

Zivilstandsamt Werdenberg
Postfach, 9471 Buchs SG 1
Tel. 081 755 75 30 / Fax 081 755 75 31
e-mail: zivilstandsamt@buchs-sg.ch

Sicherheit 
beim Grillieren

Laue Sommerabende laden geradezu 
zur abendlichen Grillparty ein. Damit 
solche Anlässe kein betrübliches Ende 
nehmen, sind Vorsichtsmassnahmen zu 
beachten: 

 Sicherheitsvorschriften der Grillge-
rätehersteller befolgen.

 Grill auf einer ebenen, standfesten 
und nicht brennbaren Unterlage auf-
stellen.

 Im Umkreis von einem Meter dürfen 
sich keine brennbaren Materialien 
befinden (zB. Gartenmöbel, Sonnensto-
ren, Schilfmatten, Holzfassaden).

 Kinder sind in der Nähe von Grillge-
räten unbedingt zu beaufsichtigen.

 Bei Brandausbruch nach folgendem 
Grundsatz handeln: Alarmieren - 
Retten - Löschen (Feuerwehr Tel. Nr. 
118).

... mit dem Holzkohlegrill
Beim Umgang mit Anzündflüssigkeit 
ist grösste Vorsicht geboten. Diese darf 
wegen Explosionsgefahr nach einem 
missglückten ersten Anzündversuch 
niemals nachgegossen werden. 

Asche kann mehr als einen ganzen Tag 
nachglühen! Deshalb ist sie in einem 
nicht brennbaren Behälter aufzubewah-
ren, mit Wasser zu löschen oder im 
Grillgerät ausserhalb des Gebäudes zu 
belassen. 

... mit dem Gasgrill
Beim Benutzen eines Gasgrills ist 
nebst den Sicherheitsvorschriften des 
Herstellers auch auf die Dichtigkeit 
der gasführenden Verbindungsleitung 
zu achten. Mit Hilfe von schaumbil-
denden Mitteln können allfällige Lecks 
festgestellt werden.

Bei Gasgeruch sind folgende Massnah-
men zu ergreifen:

 Nicht rauchen, kein Feuer machen.

 Keine elektrischen Schalter oder Klin-
geln betätigen.

 Hahn der Flasche und Verbrauchsap-
perate schliessen.

 Undichte oder defekte Gasgrillgeräte 
durch den Fachhändler reparieren las-
sen.

Nützlicher Link
www.bfb-cipi.ch
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Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Optimal AG

eidg. dipl. Malermeister

Ochsensandstr. 4

9472 Grabs

Telefon 081 740 65 15

Fax 081 740 65 16

E-Mail optimalag@optimalag.ch

www.optimalag.ch

Ihr Malerteam vom Ort

Gewerbestrasse 2 , 9472 Grabs, Te lefon: 081 750 36 36, Te lefax : 081 750 36 30 
in fo@vetsch-bedachungen.ch, www.vetsch-bedachungen.ch

Kompetenz und Erfahrung
für Gebäudehüllen

in unserer Region

Vetsch s teht  für :

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

SPITEX GRABS-GAMS
 Natel  079 433 98 50
 Telefon Büro 081 771 32 54
 Fax  081 771 32 50
Homepage www.spitex-werdenberg.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung in den Stützpunkten:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs
Schulanlage Hof, 9473 Gams

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

GEMEINSAME ORGANISATION
Spenden- / Mitgliederkonti

Spitex-Verein Grabs
Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9

Fabrikstrasse 1 · CH-9472 Grabs
Telefon 081 750 38 00 · Telefax 081 750 38 08
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Der Klassenrat im Schulhaus Feld
Ein wichtiger Beitrag zum besseren Klassenklima der 5. Primarklasse

Es ist Dienstag. Vier Schülerinnen und 
Schüler der 5. Primarklasse aus dem 
Schulhaus Feld in Grabs gehen in den 
Gruppenraum. Sie bereiten den Klas
senrat vom kommenden Mittwoch vor. 
Zuerst wird einmal der Briefkasten 
geleert. Es befinden sich drei Zettel 
im Briefkasten. Gemeinsam füllt die 
Schülergruppe das Vorbereitungsblatt 
aus. Welche Traktanden sollen in wel
cher Reihenfolge besprochen werden? 
Wie viel Zeit wird jeweils benötigt? 
Am Schluss werden die verschiedenen 
Rollen zugeteilt. Wer übernimmt die 
Leitung? Wer liest das Protokoll vom 
letzten Mal vor und wer schreibt es die
ses Mal? Wer überwacht die Zeit?

SS. - Schüler (und auch Lehrpersonen) 
verbringen einen grossen Teil ihrer Lebens-
zeit in der Schule. Sie kommen in die 
Schule, um Neues zu lernen und aber 
auch, um ihre Beziehung zu Gleichaltrigen 
zu pflegen. Fragt man Schülerinnen und 
Schüler, so sind beide Bereiche gleich 
wichtig. In der Schule stehen häufig leis-
tungsbetonte Fächer und Noten im Vorder-
grund. Der Klassenrat schafft hierzu ein 
Gegengewicht. Im Klassenrat werden 
die Anliegen, Probleme und Ideen der 
Schülerinnen und Schüler ernst genom-
men und diskutiert. Der Klassenrat leistet 
nicht nur einen Beitrag zu einem besseren 
Klassenklima, mit dem Klassenrat können 
eine Vielzahl von Kompetenzen erlebt und 
eingeübt werden.

Was ist der Klassenrat und was 
bringt er?
Der Begriff Klassenrat kommt ursprüng-
lich aus der Freinet-Pädagogik, die 1920 
von Célestin Freinet begründet wurde. Der 
Klassenrat ist eine Gesprächsrunde, die 
regelmässig mit der ganzen Klasse statt-
findet. Die Lehrperson bespricht mit ihren 
Schülerinnen und Schülern gemeinsam 

konkrete Anliegen, Probleme, Kon-
flikte und Vorschläge. Dabei sollen 
Themen besprochen werden, die 
für das Wohlfühlen von Schülern 
und Lehrern im Lebensraum Schule 
Bedeutung haben. Hilbert Meyer 
(2004) beschreibt in seinem Buch 
„Was ist guter Unterricht?“ die 
zehn Merkmale guten Unterrichts. 
Darunter auch Punkt drei, das 
„lernförderliche Klima“, indem 
er die Bedeutung von gegenseiti-
gem Respekt, die Einhaltung von 
Regeln, gemeinsam geteilte Ver-
antwortung, Gerechtigkeit und Für-
sorge untereinander betont. Der 
Klassenrat kann hier einen wichti-
gen Beitrag leisten.

Ziele des Klassenrats
Der Klassenrat hat die Aufgabe, den 
Schülerinnen und Schülern gewisse Ent-
scheidungen der Lehrperson transparent 
und nachvollziehbar zu machen. Die 
Lehrperson wird dadurch für die Schüler-
innen und Schüler als Mensch fass- und 
erlebbar (Modellfunktion). Durch den 
Klassenrat übergibt die Lehrperson einen 
Teil der Verantwortung der Klasse. Sie 
übernimmt die Rolle des Begleiters. 

Der Klassenrat bringt den Schülerinnen 
und Schülern in vielerlei Hinsicht etwas: 
Umgang mit Gefühlen, Selbststeuerung, 
Konfliktfähigkeit, Empathie und Verantwor-
tungsbereitschaft sind nur einige Punkte 
davon. 

Wie läuft der Klassenrat ab?
Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse 
sagen über den Klassenrat folgendes aus: 
• „Alle konnten während der Woche Zettel 

in die Kiste werfen. Die Themen werden 
im Klassenrat diskutiert und mögliche 
Lösungen werden gesucht.“

• „Der Klassenrat ist bei uns so, dass 
wenn die Leitung spricht, die andern lei-
se sein müssen.“

• „Bei uns wird zuerst das Protokoll vorge-
lesen. Dann werden die verschiedenen 
Traktanden vorgelesen und besprochen. 
Jemand schreibt mit, was im Klassenrat 
besprochen wird. Am Schluss werden die 
Beobachter gefragt, wie es war.“

• „Zuerst begrüsst uns die Leitung und 
der/die Protokollvorleser/in liest das 
Protokoll vor. Wenn niemand mehr etwas 
dazu sagen möchte, liest die Leitung die 
neuen Themen vor. Jetzt kann jedes Kind 
seine Meinung abgeben.“ 

• „Wir suchen zusammen nach Lösun-
gen.“

Meinungen über den Klassenrat
Bereits zu Beginn der 5. Klasse hat die 
Lehrperson Saskia Beer zusammen mit der 
Schulischen Heilpädagogin Sabine Seeli 
den Klassenrat ins Leben gerufen. Saskia 
Beer: 
„Mir war es von Anfang an wichtig, den 
Kindern eine Plattform zu bieten, auf 
der sie Themen besprechen können, die 
sie persönlich bewegen und beschäftigen. 
Durch das Finden von eigenen Lösungen 
werde ich als Lehrperson entlastet und die 
Kinder lernen Probleme usw. konstruktiv 
zu besprechen. Ich glaube, die Kinder sind 
von der Übernahme dieser Verantwortung 
mehrheitlich begeistert. Die sitzungsähnli-
che Form verleiht dem Klassenrat Gewicht 
und macht ihn spannender.“

Schülerinnen und Schüler meinen dazu:
• „Ich finde, dass andere Klassen das 

auch machen könnten, denn dann würde 
sich wahrscheinlich auch das Klima in 
den Klassen verbessern.“

• „Am Klassenrat gefällt mir besonders, 
dass jeder seine eigene Meinung sagt.“

• „Ich finde den Klassenrat eine super Sa-
che. Wir können dann viel dazulernen 
und Spass haben.“

• „Im Klassenrat übernehme ich gerne 
die Leitung.“ 

• „Mich interessiert es, was die andern 
denken. Es macht auch Spass mit den 
anderen Schülern zu sprechen.“

• „Ich finde das sehr cool, dass es so etwas 
gibt. Es nützt sehr viel den Kindern, die 
manchmal Probleme haben.“ 

• „Den Klassenrat sollte man nicht zu 
lange machen, da man ja nicht Ewigkei-
ten stillsitzen kann.“

• „Ich finde, der Klassenrat hat einen gu-
ten Zweck.“

Ablauf des Klassenrates
0. Vorbereitung durch die Vorbereitungs-

gruppe.
1. Eröffnung der Sitzung.
2. Protokoll vom letzten Mal vorlesen 

(Überprüfung und Rückmeldung zu 
den Beschlüssen).

3. Vortragen der aktuellen Anliegen.
4. Besprechen der Anliegen / Probleme.
5. Lösungssuche und Vereinbarungen.
6. Schliessung der Sitzung.
7. Rückmeldungen durch die Beobach-

ter.
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Veranstaltungen
Mai

Nächste Ausgabe
des Grabser
Gemeindeblattes:

Dienstag, 16. Juni 2009

Inserat- und Textannahme bis spätes-
tens Donnerstag, 04. Juni 2009, 
bei der Gemeinderatskanzlei

Haben Sie gerade Keller, Estrich, Gara-
ge oder Kästen geräumt und können 
nicht mehr alles gebrauchen? Wohin 
mit all den Spielsachen, Büchern, 
CD‘s, Garten- und anderen Möbeln, 
mit Geschirr und allen weiteren Gegen-
ständen? Natürlich an den nächsten 
Bring-Hol-Tag!

Samstag, 06. Juni 2009
08.30 - 12.00 Uhr

Werkhof-Areal Grabs
(gleichzeitig mit dem Buuramart)

Bitte beachten Sie, dass die Gegenstände 
gut erhalten, intakt und funktionstüchtig 
sind. Vielleicht finden Sie auch etwas 
Schönes zum wieder Mitnehmen.

Gemeinderat Grabs

19. Sportschützen Grabs
17.00-20.00 Uhr, Schiessstand Glocke: 
Kleinkaliber-Volksschiessen für alle 
Interessierten ab 10 Jahren; Ausrüstung 
vorhanden

20. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
19.00 Uhr, Oase Gams: Meditation

21. Trachtengruppe Werdenberg-Buchs
13.30-17.00 Uhr, MZH Unterdorf: Volks-
tanzfest mit Trachtenbörse (öffentlich)

21. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Auffahrt
09.30 Uhr: Konfirmation mit M. Nägele 
und Pfr. J. Bachmann

21. Sportschützen Grabs
10.00-12.00 Uhr, 13.30-16.00 Uhr, 
Schiessstand Glocke: Kleinkaliber-
Volksschiessen für alle Interessierten ab 
10 Jahren; Ausrüstung vorhanden

21.-24. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
3. Oberstufen-Projekt: „Jakobsweg“ die 
Langsamkeit des Seins erfahren

21.-24. Cevi Grabs
Auffahrtslager in Felsberg (GR)

23./24. Skiclub Grabs
Gamperney-Berglauf

24. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Konfirmation mit H. Egli und 
Pfr. M. FreyAktivitäten

Skiclub Grabs

23. / 24. Mai
Gamperney Berglauf

30. Mai - 01. Juni
Pfingsten: 
Zigeunerbraten auf 
Gamperney

zum Nachtessen (nepalesisch) im 
Rahmen des Kochprojekts «Meltingpot»
und zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung

(Telefonische Anmeldung für das 
Nachtessen erwünscht)

am 3. Juni 2009 um 17.30 bzw.
20.00 Uhr im Lukashaus Grabs, 
Cafeteria 

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung Traktandenliste
4. Genehmigung Protokoll der MV 

vom 25. April 2008
5. Jahresberichts 2008
6. Genehmigung Jahresrechnung 2008 

und Abnahme Bericht GP
7. Mitgliederbeiträge 
8. Genehmigung Budget 2009
9. Wahlen 
10. Allgemeine Umfrage

Verein Lukashaus
9472 Grabs

081 750 31 81
081 750 31 80 Fax
info@lukashaus.ch

Einladung  

26. Sportschützen Grabs
17.00-20.00 Uhr, Schiessstand Glocke: 
Kleinkaliber-Volksschiessen für alle 
Interessierten ab 10 Jahren; Ausrüstung 
vorhanden 

26. Militärschützenverein Werdenberg 
und Schützenverein Grabs
18.00 Uhr, Schützenstand Ils: 
Freie Übung

27. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
12.00 Uhr, Rest. Rössli: Männerstamm

28. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
16.30 Uhr: Fiire mit de Chline

28. Lukashaus Grabs
Einladung aller Sponsoren der 
LandschaftsSINNfonie

29. Seniorennachmittag der Kirch-
gemeinde
14.00 Uhr, KGH: Abholdienst 
081 771 36 59 oder 081 771 69 20

30. Flohmarkt
08.00-16.00 Uhr, Marktplatz

30.-01.06. Skiclub Grabs
Zigeunerbraten auf Gamperney 
(Pfingsten)

31. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
08.45 Uhr, BZ Gallus: Messfeier mit 
Musikgruppe

31. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

Voranzeige

Einladung zur 
1. Hauptversammlung 

des Vereins Grabser Mühlbach

Donnerstag, 02. Juli 2009

20.00 Uhr

Rest. Hörnli, Grabs

Nach den ordentlichen Geschäften folgt 
ein Vortrag von Walter Roggensinger 
zum Thema „Wasser - das Element der 
Vielfalt“.

Die persönlichen Einladungen werden 
rechtzeitig versandt.
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Veranstaltungen
Juni

02. Schützenverein Grabs
18.00 Uhr, Schützenstand Ils: 
Feldschiessen Vorschiessen

03. Verein Lukashaus
20.00 Uhr: Mitgliederversammlung

03. Samariterverein Grabs
20.00 Uhr: Vereinsübung, 
Tel. 081 771 28 37

05. Schützenverein Grabs
18.00 Uhr, Schützenstand Ils: 
Feldschiessen

05. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
Stütlihus: Messfeier

05./06./07. Militärschützen Werdenberg
Eidg. Feldschiessen

06. Schützenverein Grabs
13.30 Uhr, Schützenstand Ils: 
Feldschiessen

06. Skiclub Margelchopf
Hütterumete im Wiesli

06. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
06.00-20.00 Uhr: 3. Oberstufen-Projekt;
Fahrt ins KZ Dachau

06. Werdenberger Buuramart

06. Bring- und Holtag

06. Männerchor Grabs
15.30 Uhr: Singen im Pflegeheim 
Werdenberg
18.00 Uhr: Singen im Galluszentrum 
Grabs (einsingen 17.30 Uhr)

06./07. Turnverein Grabs
Berner Oberländisches Turnfest 
Zweisimmen

07. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
10.30 Uhr, kath. Kirche Gams: 
Konfirmation

07. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
Ausserschulisches Jugend-Projekt 
„Youpp Event“; Auskunft R. Disler, 
Tel. 081 771 51 05

08. Landfrauen Grabs
Sommerabendwanderung

08./09./11./15./16. Samariterverein 
Grabs
Nothilfekurs

10. Mitenand Treff Buchs / Grabs
14.00-16.00 Uhr: Besichtigung Spital 
Grabs für Kinder ab 5 Jahren; Anmeldung: 
E. Ehrenzeller, 081 756 44 52

10. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe

Einwohnerstand
am 30. April 2009
Einwohnerstand Total 6‘865 *
davon Grabser Bürger 2‘404
Niedergelassene 3‘221
Wochenaufenthalter /
Nebenniedergelassene 90
Ausländer 1‘150 *
* inkl. 64 Kurz- und Wochenaufenthalter,
 Asylbewerber, vorläufig Aufgenommene,
 Schutzbedürftige und Grenzgänger EG/EFTA.

Samstag, 06. Juni 2009
von 08.30 bis 12.00 Uhr

auf dem Marktplatz in Grabs

Grosses saisonales Angebot
an Werdenberger Produkten

Attraktionen
Bring-Hol-Tag

Mütter- und Väterberatung 
Werdenberg (Infostand)

www.buuramart.ch

Festwirtschaft

Alpsennerei 
Höhi-Voralp

Am Pfingstsamstag, 30. Mai 2009 star-
ten wir unsere 2. Alpsaison auf der 
Höhi. 

Wir freuen uns, Sie wieder in unserem 
Beizli oder im Laden mit feinen Alp-
milchprodukten verwöhnen zu dürfen. 

Marianne und Seppi Schumacher 
mit Team

Tel. 081 740 35 10

11. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
19.00 Uhr, BZ Gallus: Messfeier mit 
Kirchenchor zum alten Fronleichnam

12. Militärschützenverein Werdenberg 
und Schützenverein Grabs
18.00 Uhr, Schützenstand Ils: 
2. Obligatorische Übung

12. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
10.00 Uhr, Pflegeheim: Messfeier

12./13. Kath. Kirchgemeinde Buchs-
Grabs
18.00-10.00 Uhr: 3. Oberstufen-Projekt 
„vier Jahreszeiten - Sommer“

14. Ornithologischer Verein Grabs
Bezirksstallschau (Züchterbesuche in 
Grabs)

14. Einwohnerverein Werdenberg
Wanderung zur Burgruine Hohensax; 
Anmeldung: Anni Eggenberger 
(081 771 25 64)

17. oder 24. Männerchor Grabs
19.30 Uhr, Spital und Städtli Werdenberg: 
Singen statt Probe

19. Männerriege Grabs
Alppflege Ivelspus

19.-21. FC Grabs
Dorfturnier

20. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
18.00 Uhr, BZ Gallus: Übertrittsgottes-
dienst 6. Klasse; anschl. Grillfest

21. Turnverein Grabs
St. Galler Kantonal-Jugendturnfest Wil
St. Galler Kantonal Turnfest (Einzel)

21. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
10.30 Uhr, Buchs: Messfeier zum 
Kirchenfest mit Kirchenchor; anschl. 
Apéro

26. IG Grabs
Piazza Grande

26. Skiclub Grabs
Piazza Grande

26. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
19.00 Uhr, Buchs: Ehe-Jubel-Gottes-
dienst; anschl. Themenabend

26. Seniorennachmittag des Roten 
Kreuzes
14.00 Uhr, KGH: Abholdienst 
081 771 39 65

26. Militärschützenverein Werdenberg 
und Schützenverein Grabs
18.00 Uhr, Schützenstand Ils: 
Freie Übung

27. Eggenbergerverein
13.15 Uhr: Führung Grabser Mühlbach 
(Treffpunkt vor dem Volg)

27. Skiclub Margelchopf
Rest. Hörnli: Hauptversammlung

27. Flohmarkt
08.00-16.00 Uhr, Marktplatz

27./28. Turnverein Grabs
St. Galler Kantonal Turnfest Wil (Verein)

27./28. Tennisclub Grabs
Mixed-Clubmeisterschaft

29. Samariterverein Grabs
20.00 Uhr: Vereinsübung in Buchs, 
Tel. 081 771 28 37
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WERNER

GANTENBEIN AG

DER PROFI FÜR RENOVATIONEN, BERATUNG UND AUSFÜHRUNG

9472 GRABS TEL. 081 771 22 97 NATEL 079 681 22 97

WERNER
GANTENBEIN AG
ZIMMERARBEITEN
INNENAUSBAU
BEDACHUNGEN

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade

079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs
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Buchhaltung
Anfang 2009 ist 
Robert Dubacher 
als Buchhalter in 
Pension gegan-
gen. Seine Nach-
folge hat Uschi 
Lapostolle ange-
treten. 

Uschi Lapostolle 
wohnt in Buchs, 
ist verheiratet 
und Mutter von 
zwei Töchtern. Während 25 Jahren führte 
sie die Buchhaltung bei der Benz AG in 
Grabs. Danach war sie bis November 2008 
in Liechtenstein tätig. Die neue Buchhal-
terin hat sich ebenfalls gut eingelebt und 
geht mit Freude an ihre neuen Aufgaben. 

Personalwechsel bei der Spitex Grabs-Gams
Die Spitex braucht engagierte und selbständig handelnde MitarbeiterInnen 

Jede Spitex ist auf  engagierte und selb
ständig handelnde MitarbeiterInnen 
angewiesen. Sie bilden ein wesentliches 
Standbein der Organisation.

UB. - Die Spitex Grabs-Gams hatte im 
letzten Jahr bzw. Anfang 2009 einige per-
sonelle Wechsel zu verzeich-
nen.

Pflegebereich
Im Bereich Pflege haben Chri-
stine Kuhn, Judith Heeb und 
Marianne Kramer im Jahr 2008 
die Spitex Grabs-Gams verlas-
sen um neue Herausforderungen 
anzunehmen. Erfreulicherweise 
konnten die frei gewordenen 
Stellen rasch wieder besetzt 
werden. Neu eingestellt wurden 

Die IG Beachvolleyball Grabs lädt zur 
Vorstellung und Diskussion des ge
planten Projekts ein. Vision oder bald 
schon sandige Realität? Eine Gruppe 
engagierter Volleyballerinnen und Vol
leyballer hat den Wunsch nach einem 
Beachvolleyballfeld in Grabs aufgegrif
fen und ein interessantes Projekt zusam
mengestellt. Erste Abklärungen sowie 
Gespräche mit der Gemeinde sind posi
tiv verlaufen. Jetzt braucht es konkrete 
Schritte.

UZ. - Das Interesse für Beachvolleyball 
besteht schon länger und wird unter den 
Grabser Volleyballbegeisterten intensiv 
diskutiert. Das Spiel auf Sand wäre eine 
attraktive Ergänzung für den Schul- und 
Breitensport. Angeregt durch die aktuellen 
Bauvorhaben bei der Schulanlage Unter-
dorf hat sich eine kleine Gruppe zusam-
mengefunden und die Idee weiter ausgear-
beitet. 
Mittlerweile konnte das Projekt mit verschie-
denen Bauvarianten dem Gemeinderat vor-
gestellt und weitere Abklärungen getroffen 
werden. 
Ein Beachvolleyballfeld kann in unter-
schiedlicher Art und Weise gebaut werden. 
Entweder wird es bodeneben angelegt oder 
angehäuft und mit einer Umrandung gesi-
chert. Sauberkeit und Sicherheit können 
durch eine Abdeckfolie oder einen Zaun 
gewährleistet werden. Wünschenswert 
wären ein bis zwei Spielfelder, je nach 

Beachvolleyball bald auch in Grabs?
Informationsveranstaltung der IG Beachvolleyball Grabs am 03. Juni 2009

Esther Iten aus Sargans als Pflegehelferin 
SRK, Esther Heeb aus Werdenberg als 
Pflegefachfrau AKP und Edith Kaspar 
aus Sevelen, ebenfalls als Pflegefachfrau 
AKP. Alle Mitarbeiterinnen haben sich 
gut eingelebt und ergänzen das bestehende 
Team optimal.

Finanzierungsmöglichkeit. Eventuell wä-
re sogar eine gleichzeitige Nutzung als 
Beachsoccerfeld möglich. Der Standort ist 
noch offen. Grundsätzlich würde sich das 
Vorhaben aber gut in die Aussenanlage des 
Unterdorfs integrieren lassen.

Für eine entsprechende Realisierung 
braucht es aber nicht nur die notwendigen 
Finanzen und den Standort, sondern auch 
eine geeignete Organisation. Gespräche 
und Abklärungen mit den ortsansässigen 
Vereinen und der Politischen Gemeinde ha-
ben gezeigt, dass für den Betrieb und den 
Unterhalt eines Beachvolleyballfeldes die 
Form eines eigenständigen Trägervereins 
am besten geeignet ist. Bevor die Gruppe 
jedoch definitive Verhandlungen mit der 

Politischen Gemeinde und der Schulge-
meinde aufnimmt, gilt es nochmals die Zu-
stimmung der sportbegeisterten Grabser 
und Grabserinnen einzuholen. 

Daher lädt die IG Beachvolleyball Grabs 
am 03. Juni 2009 um 19.30 Uhr zu einer 
öffentlichen Informationsveranstaltung 
im neueröffneten Schäfli in Grabs ein. 

Ziel des Abends ist es, über den Stand des 
Projektes, wie auch über Form und Auf-
gaben des Trägervereins zu informieren 
und im Anschluss an die Diskussion die 
Gründung eines entsprechenden Vereins 
vorzunehmen.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bit-
te an Hans Jenni (Tel. 081 740 05 06).

Die IG Beachvolleyball wünscht sich für Grabs ein Beachvolleyballfeld.
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Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung

Hier fehlt 
Ihr Inserat 

Wenn auch Sie im Grabser Gemein-
deblatt inserieren möchten, so set-
zen Sie sich mit der Redaktion in
Verbindung (081 750 35 22 oder
gemeinderatskanzlei@grabs.ch).

�
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Wir gratulieren allen im Juni geborenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich zum Geburtstag 

und wünschen ihnen allen und ganz speziell unseren 
vorstehenden Jubilarinnen und Jubilaren (80 und älter) 

alles Gute und einen frohen Lebensabend.

15. Juni 1916
Gantenbein-Lippuner Barbara
Stütlihus, 9472 Grabs

19. Juni 1919
Canonica-Koller Marie
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

14. Juni 1921
Sprecher-Eggenberger Margaretha
Müselun 1999, 9472 Grabserberg

23. Juni 1921
Eggenberger-Vetsch Matheus
Staudenstrasse 10, 9472 Grabs

22. Juni 1922
Eggenberger-Eggenberger Katharina
Staudenstrasse 19, 9472 Grabs

14. Juni 1923
Eggenberger-Vetsch Johannes
Obere Kirchbüntstrasse 4, 9472 Grabs

23. Juni 1923
Lörtscher-Opalka Fritz
Gemsweg 4, 9470 Werdenberg

04. Juni 1924
Gabathuler-Jahn Dora
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

24. Juni 1924
Käser-Meier Rosa
Stütlihus, 9472 Grabs

01. Juni 1925
Vetsch-Ponsold Maria
Dorfstrasse 18, 9472 Grabs

10. Juni 1926
Zogg-Staub Anna
Winnenwis 4515, 9472 Grabserberg

20. Juni 1926
Vetter-Hardegger Robert
Vorderdorfstrasse 13, 9472 Grabs

27. Juni 1926
Heeb-Frei Alfred
Limsergässli 12, 9470 Werdenberg

29. Juni 1926
Stump-Pfingstl Ernst
Buchenweg 5, 9472 Grabs

09. Juni 1927
Schlegel-Gibellini Jolanda
Stütlistrasse 5, 9472 Grabs

10. Juni 1927
Vetsch Elsbeth
Stütlihus, 9472 Grabs

19. Juni 1928
Merz-Strasser Aurelia
Werdenstrasse 71, 9472 Grabs

01. Juni 1929
Eggenberger-Zogg Hans
Werdenstrasse 27, 9472 Grabs

01. Juni 1929
Egger-Rohner Heidy
Stütlihus, 9472 Grabs

04. Juni 1929
Leuzinger-Döring Kaspar
St. Gallerstrasse 58, 9470 Werdenberg

27. Juni 1929
Lanzendörfer-Brus Kaspar
Staatsstrasse 5, 9470 Werdenberg

27. Juni 1929
Eggenberger Margaretha
Stütlihus, 9472 Grabs
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Räumung von 
Urnennischen

Gemäss Art. 15, Abs. 1, lit. c) des Fried-
hofreglementes beträgt die Grabesruhe 
für Urnennischen mindestens zehn Jah-
re.

Aufgrund von Art. 35 des Friedhofreg-
lementes verfügt der Gemeinderat die 
Aufhebung bzw. Räumung folgender 
Urnennischen per 31. Mai 2009:

Alle beigesetzt im Jahre 1998

Im Gegensatz zu den Gräbern sind und 
bleiben die Schriftplatten der Urnen-
nischen Eigentum der Politischen Ge-
meinde Grabs. Sofern die Angehörigen 
nicht selbst darüber verfügen möchten, 
wird die Asche aus den Urnennischen 
durch das Gemeindebauamt im Gemein-
schaftsgrab beigesetzt.

Jegliche Verantwortung und Haftbarkeit 
der Gemeinde wird ausgeschlossen.

Bei Fragen wenden Sie sich während 
der Bürozeiten an das Gemeindebauamt 
Grabs (Tel. 079 460 81 26).

Suchen Sie einen 
Babysitter?

Brauchen Sie wieder einmal Zeit für sich 
selbst und für Ihre Partnerbeziehung 
oder benötigen Sie einfach eine kräf-
tige Unterstützung bei der Betreuung 
der Kinder? Dann rufen Sie einfach an 
und lassen Sie sich einen Babysitter 
vermitteln.

Cornelia Hagger (Vermittlerin), 

Tel. Nr. 081 771 77 13, 

freut sich auf Ihren Anruf.

Unentgeltliche
Rechtsberatung

Die Mitglieder des St. Gallischen An-
waltsverbandes der Regionen Rheintal, 
Werdenberg und Sarganserland erteilen 
auch dieses Jahr an folgenden Terminen 
unentgeltliche Rechtsberatung. 
Buchs, jeweils am
Mittwoch von 15.00 - 18.00 Uhr
10. Juni 14. Oktober
12. August 09. Dezember

Sargans, jeweils am 
Montag von 15.00 - 18.00 Uhr
06. Juli 02. November
07. September

Zentrale Wertstoffsammelstelle / Öffnungszeiten

 Dienstag 13.00 bis 14.00 Uhr
 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr
 Freitag 07.30 bis 08.30 Uhr
Die Sammelstelle ist zusätzlich an folgenden Samstagen von 09.00 Uhr bis 11.00 
Uhr offen:

06. Juni / 04. Juli / 08. August / 05. September / 
03. Oktober / 07. November / 12. Dezember

Weitere Informationen zur Abfallentsorgung finden Sie im Entsorgungskalender.

Dorfturnier FC Grabs

Das alljährliche Dorfturnier des FC 
Grabs findet vom 19. Juni bis 21. Juni 
2009 statt.
Für das leibliche Wohl ist mit einem 
Barbetrieb und einer Festwirtschaft 
gesorgt.
Der FC Grabs freut sich auf eine rege 
Teilnahme.
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Sind Sie bereit 
für die Ferien?

Verreisen Sie in den Ferien ins Ausland? 
Wenn ja, dann sollten Sie rechtzeitig 
die Gültigkeit Ihrer Reisedokumente 
überprüfen. 

Die Auslieferung von neuen Identitäts-
karten und Reisepässen dauert ca. drei 
Wochen. Bei einem biometrischen Pass 
dauert die Ausstellung ca. einen Mo-
nat. Für die Beantragung muss jede 
Person persönlich erscheinen.

Neue Identitätskarte
Sie kostet CHF 70.00 für Personen ab 
18 Jahren, CHF 35.00 für jüngere Per-
sonen. Bitte bringen Sie in jedem Fall 
(auch für Säuglinge) ein Passfoto sowie 
die alte ID-Karte mit.

Neuer Reisepass
Er kostet CHF 125.00, in Kombination 
mit einer neuen ID-Karte CHF 138.00. 

Für Kinder bis zum 18. Altersjahr CHF 
60.00 (nur Pass) und mit ID-Karte CHF 
73.00.

Biometrischer Reisepass
Er kostet CHF 205.00 (+ CHF 50.00, 
welche im Erfassungszentrum bezahlt 
werden müssen) für Erwachsene und 
Kinder über drei Jahren. 

Für Kinder unter drei Jahren kostet 
der Pass CHF 135.00 (+ CHF 50.00, 
welche im Erfassungszentrum bezahlt 
werden müssen). 

Beim biometrischen Pass ist keine 
Kombination mit der ID möglich.

Für die Neuausfertigung bringen Sie 
bitte ein neues Passfoto sowie den alten 
Reisepass mit. 

Noch Fragen?
Für weitere Fragen steht Ihnen unser 
Einwohneramt selbstverständlich gerne 
zur Verfügung:
Tel. 081 750 35 00
e-mail: einwohneramt@grabs.ch

Verwaltung bleibt
geschlossen

Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben am Freitag nach Auffahrt, 22. 
Mai 2009, geschlossen.
Der Telefonanrufbeantworter gibt Aus-
kunft, wem allfällige Todesfälle gemel-
det werden können (081 750 35 00).
Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.

HSiG Trophy verliert 
an Fahrt

Die HSiG Trophy, ein kostenloses 
Bergzeitrennen mit ausgeklügelter 
Erfassungstechnik, findet auch die
sen Sommer in der Region statt. 
Aufgrund rückläufiger Teilnehmer
zahlen wird die fünfte Austragung 
aber auch die letzte sein!

Die HSiG Trophy bietet dem Individual-
sportler auch ausserhalb von Wettkäm-
pfen die Möglichkeit, seine Fitness zu 
testen. Jedermann kann beliebig oft und 
kostenlos an einem Bergrennen teilneh-
men und dabei den Zeitpunkt zwischen 
dem 01. Juni und 30. September selbst 
bestimmen. Die ermittelte Zeit wird im 
Internet publiziert. Alle Teilnehmenden, 
die ihre Fahrzeit im Internet registriert 
haben, nehmen automatisch an einer 
Verlosung von Massagegutscheinen 
teil. Somit lohnt sich das In-die-Pedale-
treten allemal.

Trotz der attraktiven Dienstleistungen 
(Zeitfahrrennserie im letzten Sommer, 
SMS-Fahrzeiterfassung, Ausweitung 
der Strecken, etc.) stagniert die Teilneh-
merzahl auf einem bescheidenen Niv-
eau. Bei der letztjährigen HSiG Trophy 
war erstmals ein Teilnehmerrückgang 
zu verzeichnen. Diese Tatsache hat den 
Veranstalter nachdenklich gestimmt, da 
sich vorletztes Jahr eine ähnliche Ten-
denz andeutete. Positiv ist hingegen, 
dass die Anzahl gemessener Fahrzeiten 
nicht so stark eingebrochen ist, weil die 
„Stammkunden“ vermehrt teilgenom-
men haben. 

Nichtsdestotrotz sind die Würfel gefal-
len: Der hohe und unentgeltliche Auf-
wand und die rückläufigen Teilnehmer-
zahlen haben den Organisator dazu 
veranlasst, die HSiG Trophy nur noch 
ein Mal durchzuführen. Über eine rege 
Nutzung im Jubiläumsjahr würde er 
sich freuen.

Übersichtstabelle
Grabs (Kohlplatz) - Studner Berg

Grabs (Kohlplatz) - Voralp

Weitere Stecken in der Region:
http://trophy.hsig.ch.

Kontakt und Information
Michael Giger
081 733 17 77
http://trophy.hsig.ch / trophy@hsig.ch

Grabser Umwelt-
einsatz 2009

Grabs führt wieder einen Einsatz zu-
gunsten der Natur durch. Dabei werden 
Waldränder und Moorflächen aufgewer-
tet. 

Samstag, 30. Mai 2009, 08.30 Uhr

Interessierte Personen können sich bis 
Montag, 25. Mai 2009 beim Umwelt-
schutzamt (081 750 35 05 oder umwelt-
schutzamt@grabs.ch) anmelden. 

Programm
08.30 Uhr
Besammlung beim Werkhof der Ortsge-
meinde, Marktplatz

12.00 Uhr
Ende der Arbeiten, dann gemeinsames 
Mittagessen

Bitte mitbringen
Arbeitshandschuhe, robuste Kleidung, 
gutes Schuhwerk.

Die Natur- und Umweltkommission 
(NUK) hofft auf zahlreiche Helferinnen 
und Helfer!

PILZSCHUTZ
Verboten ist:

■ das Pflücken von Pilzen 
 zwischen 20.00 und 08.00 Uhr

■ das Sammeln in Gruppen
 mit mehr als drei Personen, 
 ausgenommen Familien

■ das mutwillige Zerstören 
 von Pilzen

■ das Verwenden von Geräten 
 jeglicher Art

Schonzeit:
1. - 10. jeden Monats

in der Schonzeit ist jegliches 
Sammeln von Pilzen verboten!

Die erlaubte Menge beträgt
2 kg Pilze pro Person und Tag.

Der Gemeinderat



     Mai 2009

16

Schulrats-
verhandlungen

Temporäre Schulausschlüsse
Aufgrund anhaltender Disziplinlosigkeiten 
vereinzelter Drittrealschüler wurden vier 
Schüler gemäss Art. 12 lit. b der Verord-
nung über den Volksschulunterricht für 
drei Schultage vom Schulunterricht ausge-
schlossen. Diese Ausschlüsse erfolgten 
nicht ohne Vorwarnung, wurden doch be-
reits anfangs Januar sämtliche Schüler der 
beiden 3. Realklassen sowie deren Eltern 
über die Disziplinarprobleme sowie allfäl-
lige Konsequenzen informiert. 

Die Eltern und die vier Schüler wurden von 
Schulratspräsident Diego Forrer und einer 
Person der kantonalen Krisenintervention 
über allfällige weitere Schritte bei weite-
ren Verfehlungen orientiert.

Schulrat, Schulleitung und Schulteams wer-
den auch in Zukunft auf solche Vorfälle in 
aller Konsequenz reagieren. Es darf nicht 
sein, dass vereinzelte Schülerinnen und 
Schüler den Unterricht derart massiv stö-
ren, dass ein normaler Unterricht nicht 
mehr abgehalten werden kann.

Qualitätsentwicklung
Ursula Schweizer, Mitglied der Regionalen 
Schulaufsicht Werdenberg, hat anlässlich 
der letzten Schulleitungskonferenz zu den 
Qualitätsentwicklungsarbeiten der einzel-
nen Schuleinheiten und des Schulrates 
Stellung genommen. Aus Sicht der Regio-
nalen Schulaufsicht wurden die Erwartun-
gen durch die Schulteams in Grabs vollauf 
erfüllt.

Die Verantwortlichen vertreten weiterhin 
die Auffassung, dass solche Qualitätsstand-
ards in Form von Qualitätszyklen durch-
aus gute Dienste erweisen können. Eine 
Detailanalyse ergibt jedoch, dass sich ein 
hierarchisch vorgegebener Zwang nicht 
förderlich auf die Schulqualität auswirkt. 

Es soll demzufolge den einzelnen Teams 
selbst überlassen sein, welche Themen 
sie in ihrer Qualitätsentwicklung weiter 
verfolgen möchten. Dem Schulrat obliegt 
aber weiterhin das Controlling darüber.

Elternabend Kindergarteneintritt
Am 20. April 2009 fand der Elternabend 
zum Kindergarteneintritt statt. Die Teilnah-
me wurde vom Schulrat für obligatorisch 
erklärt. Der Schulrat hat zur Kenntnis 
genommen, dass bis an fünf Personen, 
welche sich für den Anlass entschuldigten, 
alle Eltern am Informationsabend teilge-
nommen haben. 

Der Schulrat sieht sich in seinen Bestrebun-
gen bestätigt, eine flächendeckende Infor-
mation zu erreichen und wird deshalb die-
sen alljährlich stattfindenden Elternabend 
auch inskünftig für obligatorisch erklären.

Turnhallenbelegung
Nach der Sanierung der Turnhalle Kirchbünt 
verfügt die Schulgemeinde Grabs ab dem 
nächsten Jahr wieder über vier zeitgemäs-
se Sportanlagen, welche auch rege durch 
unsere Sportvereine genutzt werden. 
Schulratspräsident Diego Forrer hat die 

Sanierung der Turnhalle Kirchbünt zum 
Anlass genommen, die Abendbelegungen 
der Vereine neu zu organisieren. An zwei 
gemeinsamen Sitzungen ist es gelungen, 
den Belegungsplan zu optimieren und auf 
die Bedürfnisse der Vereine so gut wie 
möglich Rücksicht zu nehmen.

Der neue Belegungsplan wird den Verei-
nen in den nächsten Wochen zugestellt 
und gelangt ab anfangs 2010 - nach der 
Sanierung der Turnhalle Kirchbünt - zur 
Anwendung.

Sanierung Turnhalle Kirchbünt
Die Baukommission konnte sich an ihrer 
letzten Sitzung vom Baufortschritt der Sa-
nierung anlässlich einer Begehung über-
zeugen lassen. So sind die Abbruch- und 
Aushubarbeiten bald abgeschlossen und 
es kann mit den Betonfundationen und 
der Erstellung der Bodenplatte begonnen 
werden.

Anzahl Kinder Anzahl Klassen Klassendurchschnitt
Kindergarten 141 7 20.2
Einschulungsjahr 9 1 9
Primarschule 478 22 21.7
Oberstufe 255 14 18.2
Auswärts 36 - -
Total 919 44 20.1

Schülerzahlen per 31. März 2009 Schulbesuchstage

Die Schulbesuchstage finden am

Donnerstag / Freitag

28. / 29. Mai 2009 

zu den ordentlichen Schulzeiten statt.

Schulkinder und Lehrkräfte freuen sich 
über einen Besuch.

Die Sanierung der Turnhalle Kirchbünt schreitet zügig voran.


